al) 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und toſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs- 

morungen begründen teinerlei Anſpruch auf Rüderitattung 
des Bezugspreiſes. 
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Turn. Muffolini hielt am Sonntag anläßlich ver faſchr⸗ 
ſtiſchen 10-Jahresfeier in Turin vor einer »rwa 200 000 
kopfigen Menſchenmenge eine Rede, die ſich vor allem mit den 
Kernfragen der Außenpolitik befaßte. Nach einem kurzen Appell 
an dus amerikaniſche Volk, pen gunſtigen Ausgang der Konferenz 
non Lauſanne nicht in Frage zu ſtellen, wandte er ſich dem Ab⸗ 
rüſtungsproblem zu. Wer den ttalieniſchen praktiſchen Tor: 
ſchlägen zur Abrüftung nicht traue, dem rate er, Italien auf die 
Probe zu ſtellen. In dieſer Grenzſtadt Turin, die den Krieg ge⸗ 
fürchtet hat, erklare ich, jo ſagte Muſſolini, daß Italien den Frie⸗ 
den will. Einen wahren Frieden, der nicht von der Gerechtig⸗ 
keit getrennt iſt und Europa ſein Gleichgewicht wiedergeben lol. 

Eine weitere Frage iſt folgende: Wird Italien noch im Bit: 
terbund bleiben? Ja, erklärte Muſſolini. Gerade heute, wo der 
Völkerbund außerordentlich krank iſt, muß man an feinem Kran⸗ 
kenbett ſtehen. Weil der Völkerbund zu univerſell iſt, kann es 
vorkommen, daß jeine Anweiſungen mit der Entfernung an 
Wirkſamkeit verlieren. In Europa mag er wirkſam 
ſein. Im fernen Oſten und in Amerika bleiben ſeine Worte 


Jaleskis Erklärung 


Die Aufgaben der polniſchen Politik — Verſtändigung mit Danzig 


Warſchau. Die polniſche Preſſe veröffentlicht eine 
Erklärung des Außenminiſters Zales ki, die er gele⸗ 
gentlich iner Rückkehr nach Warſchau abgegeben hat. 
Es ſei nien auszudenken, hob Zaleski mit beſonderem Nach⸗ 
druck her, daß Staaten, deren Sicherheit mit den deutſchen 
Rüſtungen verknüpft iſt, bei Erörterungen über die Rü⸗ 
ſtungs forderung Deutſchlands übergangen werden 
könnten. Der Standpunkt Frankreichs und Polens ſei 
wie immer, jo auch augenblialich völlig der gleiche. 
Zaleski glaubt ferner nicht daran. aß die Viermächtekon⸗ 
ferenz ſehr bald ſtattfinden könnte. Im übrigen 
könne Polen nur Beſchlüſſe ſolcher Konferenzen anerkennen, 
un denen es teilgenommen habe. „Wir ſind Unter. 
feichner des Vertrages von Berjailles nnd 

eine Aenderung kann daran ohne uns er⸗ 
folgen.“ 

Bezüglich der bevorſtehenden Danzig⸗polniſchen 
Verhandlungen iſt Zalesti der Meinung, daß ſobald die zu 
behandelnden Fragen von rein wirtſchaftlichen Ge 
ſichtspunkten ans erörtert würden, es ſehr bald zu 
einem erfolgreichen Ergebnis kommen könne, zu⸗ 
mal die wirtſchaftlichen Intereſſen Polens und Danzigs 
außerordentlich verknüpft ſeien. 


Am den fkandingviſchen Abſatzmarkt 


Die Handelsverhandlungen Englands mit den fkandi⸗ 
naviſchen Ländern. 

Warſchau. Die Nachricht über die bevorſtehenden 
Handelsverhandlungen Englands mit den fkan⸗ 
dinapiſchen Ländern hat in maßgebenden Kreiſen Polens 
u. nicht zuletzt bei der intereſſierten Induſtrie größte Be: 
lorgnis hervorgerufen. Polen geht es vor allem 
um zwei für dieſe Märkte wichtigſten Ausfuhrartikel, um 
Kohle und Sped. Die beträchtliche Ausfuhr von Speck 
nach England hat mit einem ſtarken Wettbewerb Dänemarks 
und Hollands zu kämpfen. Was nun die Kohle anbelangt. 
auf deren geiteigerie Ausfuhr Polen gleichfalls beſonders 
aus valukariſtiſchen Rückſichten im höchſten 
Maße angewieſeniſt, jo tobt gerade auf den ſkandina⸗ 
viſchen Märkten ein hbeitiger Konkurrenzkampf 
zwiſchen England und Polen. Die Hauptmenge der 
nolniſchen Kohlenausfuhr wird indeſſen von dieſen Märkten 
aufgenommen. Polen befürchtet nun, daß bei den neuen 
Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen England und den 
genannten Ländern für Polen ungün ſtige Abmachun⸗ 

en getroffen werden könnten. wodurch die polniſche Aus⸗ 
uhr von Kohle und Speck eine bedrohliche Einbuße erleiden 
würde. Die bisherigen Verſuche Polens, ſich mit England 
beiſpielsweife über die Aufteilung der ſkandinaviſchen Koh⸗ 
lenmärkte au einigen, haben zu keinerlei Ergeb- 
Riſſen geführt. 


Neue litauiſche hetze 
gegen das Memelgebiet 
Kowno. In der litauiſchen Preſſe hat wieder eine 
planmäßige großangelegte Hetze gegen das Me⸗ 
melgebiet eingeſetzt Alle Kownoer Blätter bringen auf 
dot erſten Seite in großer Aufmachung Berichte der litaui⸗ 
ben Telegraphen⸗Agentur aus Memel, in denen die ſofor⸗ 
an Einführung der litauiſchen Sprache in 
allen memelländiſchen Schulen und Kirchen gefordert und 


x 


uflolini feiert den Faſchismus 


Für das Verbleiben im Völkerbund — Ehrliche Abrüſtung gegen jede. 
Hegemonie — Deukſchlands berechtigte Forderungen 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Er., die Z⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 90 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Dienstag, ben 25. Oktober 1932 


Jahrgang 


Chinas Stellungnayme 
zum Lyklon-Bericht 

Schanghai. Halbamtlich wird mitgeteilt, daß die chiweſiſche 
Regierung der chineſiſchen Abordnung in Genf zu der Beratung 
des Lytton⸗Berichts folgende Anweiſungen gegeben hat: 

1. Der Lytton⸗Bericht muß vom Völkerbund beſtätigt 
werden. 

2. Die dinefiihe Regierung beſteht darauf, daß die Mand⸗ 
ſchurei keinen ſelbſtändigen Staat bildet, ſondern immer noc 
einen unabtrennbaren Beſtandteil des chineſiſchen Reiches dar⸗ 
ſtellt. 

3. Wenn Japan ſich weigern ſollte, die Beſchlüſſe des Völ⸗ 
kerbundes auszuführen, ſoll Paragraph 15 der Völkerbunds⸗ 
ſatzungen gegen Japan in Anwendung gebracht werden. 

4. Die chineſiſche Regierung iſt bereit, mit Japan über die 
japaniſchen Intereſſen in der Mandſchurei zu verhandeln. 

5. Die chineſiſche Regierung wird weitere Vorſchläge 
Löſung der Mandſchurei⸗Frage überreichen. 


Ein Zug von chineſiſchen Freiſchärlern 
geplündert 

Murden. Wie amtlich mitgeteilt wird, haben chineſiſche 
Freiſcharler am Sonnabend einen Perſonenzug bei Kirin an⸗ 
gehalten. Die aus acht japaniſchen Soldaten bestehende Wache 
wurde überwältigt und ermordet. 34 chineſiſche Fahrgäſte wur⸗ 
den in die Berge entführt. Das japaniſche Oberkommaurdo hat 
eine Strafexpedition entſandt. 


nur Worte. Es ſind Verſuche unternommen worden, Europa | 
von dieſer univerſellen Konſtruktion zu befreien. Ich glaube 
wenn morgen auf der Gundlage der Gerechtigkeit und der Aner⸗ 
kennung unſerer heiligen Rechte die notwendigen und ausreichen ⸗ 
den Vorausetzungen für eine Zuſammenarbeit der vier großen 
Weſtmächte erreicht würden, jo könnte Europa in polttiſcher Hin⸗ 
ſicht ruhig ſein und vielleicht würde auch die wirtſchaftliche Kriſe 
ihrem Ende entgegengehen. 

Was nun die deutſche Forderung auf Gleichberechtigung 
anlangt, jo iſt ſie, nach Auffaſſung des Faſchismus, vollkommen 
berechtigt. Das muß man ſo klar wie möglich anerkennen. So⸗ 
lange aber die Abrüſtungskonferenz noch dauert, kann Deutſchland 
nicht fordern, ſich entſprechend aufzurüſten. Wenn die Konferenz 
aber ergebnislos zu Ende geht, kann Deutſchland nicht 
im Völkerbund bleiben, ſolange nicht dieſe Entrechtung. 
die Deutſchland erniedrigt, beſeitigt iſt Wir wollen keine Hege⸗ 
monie in Europa, vor allem keine auf einer offenbaren Ungerech⸗ 
tigkeit aufgebaute Hegemonie. 


zur 


Mukden. Die Agentur Dempo Tufin teilt mit, daß ſich zwi⸗ 
ſchen japaniſchen Truppen und chineſiſchen Freiſchärlern bei Tſit⸗ 
filar große Kämpfe abgeſpielt haben. Die Freiſchärler wurden 
bei dem Verſuch in Tſitſikar einzudringen, zurückgeſchlagen. Die 
japaniſche Kuvallerie verfolgte den Feind in Richtung Tſitſikar⸗ 
Hailar, Es wurden 344 Gefangene gemacht. Der Angriff wird 
von den japaniſchen Truppen fortgeſetzt. 


Politiſche Zuſammenſtößze 

Berlin. Im Laufe der letzten Nacht und des Sonntag vor⸗ 
mittag kam es an zahlreichen Stellen anläßlich der be⸗ 
vorſtehenden Reichstagswahlen zu politiſchen Zuſammen⸗ 
ſtößen. Während in den meiſten Fällen das bloße Erſcheinen 
der Polizei genügte, um den Streitigkeiten ein Ende zu machen, 
mußte ſie am Wedding ſogar die Schußwaffe gebrauchen. Dort 
hatten am Sonntag vormittag Nationalſozialiſten unter polizei⸗ 
licher Bedeckung Flugplatter verteilt. Dabei wurden ſie, wie 
auch die Beamten, aus den Fenstern mit Steinen beworfen, von 
denen drei Nationalfozialiiten am Kopf leicht verletzt wurden. 
Die Beamten gaben darauf mehrere Schüſſe auf Fenſter und 
Dächer ab, die aber Kiemanden trafen. Drei Kommuniſten wur⸗ 
den wegen Nichtbefolgung polizeilicher Anordnungen zwengs⸗ 
geſtellt. Insgeſamt wurden in der Nacht bis Sonntag mittag 
14 Nationalſozialiſten, 10 Kommuniſten und 6 Radikaldemokra⸗ 
ten verhaftet. 
EN I MEN LEE . K en 


ein energiſches Eingreifen der Zentralregierung verlangt 
wird. An die Spitze der jetzigen Hetze hat ſich der aus dem 
evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchenſtreit bekannt gewordene Gai⸗ 
galat geſtellt. Diele ganz augenſcheinlich beeinflußte Hetze 
verfolgt anſcheinend dieſelben Ziele, die Anfang des 
Jahres zu dem großen Memeljtreit führten, der 
bekanntlich in der Verhaftung des Landespräſidenten Bött⸗ 
cher ſeinen Höhepuntt fand. 


Das belgiſche Kabinett gebildet 


Neuwahlen im November. 

Brüſſel. Nach langwierigen Verhandlungen iſt am 
Sannabend nachmittag ein belgiſches Uebergangskabinett 
zuſtande gekommen. Die Miniſterſitze verteilen fi wie folgt: 

Miniſterpräſident und Landwirtſchaft: Graf de Broaue- 
ville (Katholik). 

Aeußeres: Hymans (Liberal). 

Inneres: Poullet (Chriſtlicher Demokrat), 

Finanzen: Jaſpar (Katholik). 

Nationale Verteidigung: Theunis (Katholit). 

Montag oder Dienstag findet der „ Kabinettsrat ſtatt, 
‚In dem ſofort der Veſchluß zur Auflöſung von Kammer 
und Senat gefaßt werden wird, Die Neuwahlen ſollen 
am 20. und 27. November ſtattfinden. 
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Das Einfturz-Ungläd in St. Margrethen 
Der Speicher der Kühlhallen A.⸗G in St. Margrethen (ſchweizeriſchen Kanton St. Gallen) nach dem Einsturz der Zwiſchondeck⸗ 
die eine große Anzahl von Arbeiterinnen unter ſich begrub' 10 Mädchen wurden getötet und über 40 ſchwer verletzt. j 


Laurahütte u. Amgevung 


g Sitzung der kommiſſariſchen Stadtvertretung. Die nächſte 
Sitzung der kommiſſariſchen Stadtverordneten von Siemianowitz 
findet am Dienstag, den 25. Oktober, abends 7 Uhr, im Sitzungs⸗ 
ſaal des Magiſtratsgebäudes ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 
13 Punkte und zwar: 1. Beſchlußfaſſung über die Heſchäfts⸗ 
ordnung der Stadtvertretung und der Kommiſſionen; 2. Beſchluß⸗ 
faͤſſung über die Statuten und Tarife der Verwaltungskoſten; 
3. Aenderung der Statuten betreffend Kanaliſationsgebühren; 
4. und 5. Berichtigung des Beſchluſſes über die Erwerbung der 
Grundſtücke Wrobel und Tryhubczak: 6. Bewilligung einer Sub⸗ 
vention für die Arbeitsloſenküche; 7. Erhöhung der Kredire für 
die Erhaltung des Adminiſtrationsgebäudes; 8. Bewilligung 
einer Subvention für das Gymnaſium; 9. Bewilligung der Kom⸗ 
munalzuſchläge zu den ſtaatlichen Steuern zu den Patenten für 
Herſtellung und Verkauf von Spirituoſen; 10. Niederſchlagung 
eines nicht beitreibbaren Vorſchuſſes; 11. Wahl von Warfen- 
raten und deren Stellvertretern; 12. Beſtätigung des gerichtlichen 
Vergleichs betreffend Erwerbung des Grundſtücks Clausnitzer; 13. 
Freie Ausſprache und Anträge: 1 

g- Polizei⸗Beſuch auf den Biedaſchächten. Da trotz des poli⸗ 
zeilichen Verbots auf den Biedaſchächten in der Nähe von Sie⸗ 
mio nowitz immer noch zur Nachtzeit nach Kohle gegraben wird. 
unternahm die Polizei in der Nacht zum Sonnabend eine Razzia 
auf dieſou Notſchächten. Sämtliche Geräte und Vorrichtungen. 
die zunt Fördern dienen, wurden entfernt. 

9 Razzia auf auswärtige Bettler. Der ſtarke Zuzug 
von auswärtigen Bettlern hat die Siemianowitzer Polizei 
veranlaßt. am Freitag eine Razzia zu veranſtalten. Zwölf 
Bettler, die größtenteils aus Bendzin ſtammen. wurden feſt⸗ 
genommen und in das Gerichtsgefängnis in Kattowitz ein⸗ 
geliefert. 

:g: Wohnungseinbruch. In die Wohnung des Johann Cholewa 
auf der Bienhofſtraße 2 in Siemianowitz, wurde von unbekannten 
Tätern ein Einbruch verübt, wobei 1 Weder, 1 Opernglas, eine 
Pilſudski⸗Büſte, eine rote Kriſtall⸗Parfümflaſche, eine weiße 
Weſte, Wäſche uſw im Geſamtwert von 500 Zloty, geſtohlen 
wurden. 

⸗g⸗Taubendiebſtahl. Aus dem Taubenſchlag der Marta 
Czernet auf der Bergmannſtraße 9 in Siemianowitz wurden 
10 Stück Raſſetauben geſtohlen. Die Täter ſind unbekannt. 

Diebſtahl. Am Donnerstag, den 20. drangen in die Woh⸗ 
nung des Hans Cholewa von der Bienhoſſtraße 2, Diebe und 
ſtahlen u. a. eine Statue des Marſchalls Pilſudski Tomte drei 
Bettücher. Die patriotiſchen Täter konnten unerkannt ent⸗ 
kommen. m. 

„Ehrlicher“ Finder. Der Steiger F. von hier verlor vor 
einiger Zeit eine Brieftaſche mit 160 Zloty Inhalt und ver⸗ 
ſchiedenen Papieren. Nun erhielt er aus Hindenburg ein Paket 
mit der Brieftaſche und den Papieren. Das Geld hatte der Fin⸗ 


der als „Finderlohn“ zurückbehalten. m. 
Stiſtungsfeſt der Evangeliſchen Jugendvereine. Geſtorn 
feierten die evangeliſchen Jugendvereine im Saale des Ge⸗ 


meindehauſes ihr Stiftungsfeſt. Um 3 Uhr wachmittags wurde 
die Ferer mit einem Feſtgottesdienſt eingeleitet. Daran ſchloß 
ſich eine gemeinſame Kaffeetafel. Turneriſche Vorführungen des 
Jugendbundes, ſowie ein Luſtſplel vervollſtändigten das Pro- 
gramm. Großes Intereſſe fand der Vortrag des Herrn Vikars 
Dr. Siegel. der über ſeine Arbeit in der chriſtlichen Jugend 
Berlins ſprach. Stürmiſcher Beifall dankte dem Redner für 
feine Ausführungen. Umrahmt wurde die Feier durch Geſangs⸗ 
vorträge des Tungmädchensvereins und des Jugendbundes. m. 
„Schön iſt die Jugend“. Am geſtrigen Sonntag brachte der 
Geſangverein „Freie Sänger“ die Operette Schön il die Ju⸗ 
gend“ im Generlichichen Saale zur Aufführung. Die Darſteller 
gaben ſich große Mühe ihren Nollen gerecht zu werden. Der 
ſtarke Beifall am Schluß eines jeden Aufzuges bewies, daß ihnen 
dies Kuch gelungen iſt. Der Saal war überfüllt. o daß auch 
der materielle Erfolg als ein guter zu bezeichnen iſt. m. 
Herbſtvergnügen der Handwerker. Der hieſige Haumdwerter' 
verein veranitaltets geſtern bei Geisler in Bittkow ein Herbſt⸗ 
vergnügen, das einen harmoniſchen Verleuf nahm. Eine (ee 
Tanzkapelle ſorgte für gute Stimmung. Bis In die frühen Mor⸗ 
genſtunden wurde das Tanzbein eifrig geſchwungen. 


m. 
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„Berl’ner Fabrikant von Sturzsee fiber 
Bord gerissen.“ Wie eine Bombe schlägt 
diese Nachricht im Büro des Dr. Bruno 
Hesse ein. Sensationeller Kriminalroman 
von einem Mann, der ein verpfuschtes 
Dasein von sich warf, um ein neues 
und wie er glaubt— besseres Leben auf 
zubauen. Soeben erschienen als neustes 


Gelbes Ullsteinbuch für 90 Pf. 
und erhältlich bei- 


Buch- u. Papferhandiung, Bytomska 2 


Kattawitzer und Laurahütie-Siemianowilzer Zeitung 
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Bert Fa nme home 


1 


hosthäftshücher 


aller Art in prima Papierqualitäten 
und dauerhaften Binbänden 
in großer Auswahl ständig am Lager 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(attewitzer undLaurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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„Rothaarig iſt mein Schatzelein“. Am nächſten Sonntag, 
abends 7 Uhr, führt der V. d. K. Siemianowitz um Wietrzyrſchen 
Saale die Operette „Rothaarig iſt mein Schätzelein“ zum zwei⸗ 
ten Male auf. Der Andrang zu dieſer Auffüdrung wird nach 
dem großen Erfolg der erſten Vorſtellung abermals ſehr ſtark 
ſein. Es iſt daher zu empfehlen, ſich ſchon im Vorverkauf mit 
Eintrittskarten zu verſovgen. Der Vorverkauf findet diesmal 
nur bei Herrn Kaufmann Koftka auf der ul. Sobieskiego 1 ſtatt 
und hat bereits begonnen. Preiſe der Plätze: 2, 1.50. 1 und 
0,50 Zloty. Der Reingewinn ift wiederum für wohltätige 
Zwecke beſtimmt. m 


Aus der Wojewodſchaft Schle ſien 


89 neue Wohnungen erbaut! 


Im 3. Quartal wurden innerhalb des Landkreiſes 
Kattowitz 89 neue Wohnungen errichtet und für die Be⸗ 
nutzung freigegeben. Es handelte ſich um 17 Einzimmer⸗ 
wohnungen ohne Küche, 47 Einzimmerwohnungen mit 
Küche, 20 Zweizimmerwohnungen mit Küche, 4 Dreizimmer⸗ 
wohnungen mit Küche und 2 Fünfzimmerwohnungen mit 
Küche. In der fraglichen Zeit wurden 102 neue Geneh⸗ 
migungen zum Bau von neuen Wohnungen uſw. erteilt. y. 


Der Streit um die Akkordſätze 
in der Kokerei in Bismarckhütle 
Am Sonnabend hat wieder eine Sitzung des Fach⸗ 
ausſchuſſes ſtattgefunden, um den Lohnſtreit in der Kokerei 
in Bismarckhütte zu ſchlichten. Es iſt das ſchon die zweite 
Sitzung des Fachausſchuſſes, die ſich mit den Akkordſätzen 
befaßt. Die erſte Sitzung wurde vertagt und die zweite 
desgleichen. 


Kattowitz und Umgebung 

Unſchädlichmachung einer organiſierten Diebesdande. 
In letzter Zeit wurden im Bereich des Stadt⸗ und Land⸗ 
kreiſes Kattowitz eine Reihe von Wohnungs», Geſchäfts⸗, 
Keller- und Bodeneinbrüchee verübt. Die Polizef nahm um⸗ 
fangreiche Unterſuchungen auf und es gelang ihr inzwiſchen 
die Täter unſchädlich zu machen. Bei den Arretierten han⸗ 
delt es ſich um den 18jährigen Erich Lipka und den 20jäh⸗ 
rigen Joſef Zielosko aus Kattowitz, die in das Kattowitzer 
Gerichtsgefängnis eingeliefert wurden. Im Verlauf des po⸗ 
lizeilichen Verhörs konnten den beiden eine Reihe von Ver⸗ 
gehen nachgewieſen werden, ſo u. a. der Kellerdiebſtahl bei 
Georg Kurka, Kattowitz. der Bodeneinbruch bei Alfred Ga⸗ 
lecki, Kattowitz der Geſchäftseinbruch bei „Blum und Bin⸗ 
der“, Kattowitz, ſowie 14 weitere ſchwere und leichtere Ein⸗ 
brüche. Der Geſamtſchaden, der durch dieſe Diebſtähle ver⸗ 
urſacht worden iſt, wird auf rund 10 000 Zloty beziffert. 
Während der Wohnungsreviſionen bei den beiden Arretierten 
konnte eine große Menge Wäſcheſtücke, Stoff⸗ und Futter⸗ 
ſachen, Schuhwaren, Kleidungsſtücke, wie Herrenanzüge und 
Kleider, Konfektionsartikel uſw. vorgefunden und beſchlag⸗ 
nahmt werden. Das Diebesgut wurde zum weitaus größten 
Teil den Geſchädigten zurückerſtattet. Weitere Unter⸗ 
juchungen ſind im Gange, da angenommen wird, daß die 
ri noch weitere jtrafbare Vergehen am „Kerbholz“ ha⸗ 
en. 


Königshütte und Umgebung 

Erſolgreiche Razzia. In der Nacht zum Sonnacend führte 
die Königshütter Polizei eine erfolgreiche Razzia in der Stadt 
durch. In einem Schuppen an der ulica Mickiewicza ſtellte man 
drei Männer, namens Wilhelm Kujnif aus Liptne, Hugo Wilk 
und Franz Spojda aus Königshütte, die ſich dort vor der Por 
lizei verſteckt gehalten haben Mehrere Einbrüche laſten auf 
ihnen. Die Verhafteten wurden der Gerichtsbehörde übergeben 
und eine entſprechende Unterſuchung eingeleitet. 

Auf der Straße angefallen. An der ulica Florjanska wurde 
in den Abendſtunden der Hirſch Grüngroß von der ulica 3⸗g0 
Maja 58, ohne Grund von einem angehetterten Unbekannten 
angefallen und mißhandelt. 

Freche Diebe. Im Geſchäft von Laib Reiſig aul der ulica 
Skargi 2, erichienen zwei Unbekannte und verſuchten Roſinen 
und Oelſardinen abzuſetzen. Die Ware wurde auf den Laden⸗ 
tiſch ausgebreitet und als der Kaufmann erklärte, deinen Be⸗ 
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Gaschäfissteiie des Kamas 
Gesallschali derNaiuriraunda,Stuitg; 


der Bedürfnwisanſtalt feines Hauſes, 


darf dafür zu haben, packten die Unbekannten ihre Ware mie? 
wmufammen. wobei ſie eine Biichte mit 500 Waggiwürfeln, die hd 
auf dem Ladentiſch befunden hat, mitgenommen haben. Erſt 
als fie längſt verſchwunden waren, bemerkte der Kaufmann den 
Diebſtahl. 

Aus Liebeskummer in den Tod. Der 22 Jahre alte Dir 
ihet Nieſenbaum von der ulica 3⸗go Maſa 44. erhängte ſich in 
Der herbeigeholte Arzt 
lonnte nur noch den Tod feititellen Aus den zurückgelaſſenen 
Briefen iſt zu entnehmen daß der junge Mann die Tat aus 
Liebeskummer begangen hat. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut 12,05 Programmanſage: 
12,10 Preſſerundſchau. 12.20 Schallplattenkonzert 12,40 
Wetter; 12.45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtichaftsnach⸗ 

richten; 14.10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Dienstag, den 25. Oktober. 
15,50: Etwas vom Fliegen. 


15,40: Wirtſchaftsnachrichten. 
16.40: Bortrag- 


16: Das Buch des Tages. 16.15: Vortrag. ) 
17: Symphonielonzert. 18: Leichte Muſik. 18,55. Die Ber 
deutung der Chemie in der heutigen Kultur. 19,10: Ver⸗ 
19,30: Muſikaliſches Feuilleton, 


ſchiedenes. 19,25: Sport. i 
21: Sportnachrich⸗ 


19,45: Preſſe. 20: Populäres Konzert. 


ten. 21,05: Preſſe. 22: Literatur. 22,55: Wetter und 
Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
3.20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1 Mittagskonzert: 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börie; 14.05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Eriter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht Börſe, Preſſe. 

Dienstag, den 25. Oktober. 

10.10: Schulfunk. 11,30: Wetter und Was der Landwirt 
miſſen muß! 11,50: Konzert. 15,40: Kinderfunk. 16,10: 
Robert Franz⸗Lieder. 16,40: Unterhaltungskonzert. 17,80: 
Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: Das Buch des Tages. 
1750: Der Schmuck. 18,20. Der Zeitdienſt berichtet. 19: 
Südſlawen. 19,30: Wetter und Schallplatten. 20: Aus 
München: Bayriſche Rhapſodie. 21: Abendberichte. 21 10: 
Kammermuſik. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22.30: 

Theaterplauderei. 22,40: Zur Anterhaltung und Tanz. 


Gotktesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Dienstag, ben 3. Oktober. n 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf Intention der Familie 
Morys. 
6,30 Uhr: für Verſt. der Familie Niffka. 
7 Uhr: für Neuvermählte Sikowski⸗Jendroſſek. 
Mittwoch, den 26. Oktober. 
6 Uhr: für perſt. Adam, Pauline und Paul Dolezyk. 
6,30 Uhr: für verſt. Marie Grobet, 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antanius Laurahütte, 
Dienstag, den 35. Oktober. 

6 Uhr: für das Brautpaar: Buchta⸗Peteret 
Mittwoch, den 28. Oktober. 

6 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Intention für 

Friedrich Drensla. 
6,30 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
Evungeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 

Dienstag, den B. Oktober. 

7730 Uhr: Jungmädchen verein. 
Mittwoch, den %, Oktober. 

7,30 Uhr: Jugendbund. 
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Die neuen ULHÄEIR. 
MODEN 
ALBEN 


erschienen soeben! Nach 


ihren Vorlagen können selbst 
Anfängerinnen schneidern, 


weil es zu jeder Abbildung 
einen der berühmten „spre- 
chenden Ullstein-Schnitte“ 
gibt! Ullstein -Album für 
„Damenkleidung“ G M 35). 
Ullstein-Album für., Rinder 
kleidung“ (1 M ıo) und das 
„Große Ullstein - Album“ 
(I M So) erhältlich de! 
Buch- u. Paplerhandlung, Bytomska 2 


Kaltowitger und Laurahütte-Siemianowlizer Zeilun 8 


li 


liefert schnell und sauber 
dle Geschäftsstelle dieser 2. 
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